
• Geschichtlichkeit

• Kampf

• Schuld

• Tod

• Leiden

• Trauma

• Unabwendbar, endgültig, unentrinnbar

• „Sie sind wie eine Wand, an die wir stoßen, an der wir 

scheitern. Sie sind durch uns nicht zu verändern, 

sondern nur zur Klarheit zu bringen“ (Jaspers 1932: 
203). 

In Grenzsituationen können Einsichten in das Geheimnis der 

Existenz gewonnen werden. Die in der Konfrontation 

gewonnenen Einsichten sind unsagbar, können sich aber in 

einer neuen Haltung / Einstellung zur Welt und zum Leben 

zeigen.
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1. Wie kann in säkularer Sprache über spirituelle, 

religiöse und existenzielle Aspekte von Krankheit und 

Krankheitsverarbeitung gesprochen werden?

2. Wie sprechen kranke Menschen über 

Grenzsituationen?

3. Können philosophische Gespräche kranken 

Menschen helfen?

• Welche Stichprobe: 

- Palliativmedizin? 

- Psychosomatische Störungen? 

- Onkologie, z.B. Glioblastome?

• Psychoanalytischer Blick auf Existenzerhellung / 
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